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15 . Juli.

Mil Allerhöchster Genehmigung.

Im Verlag der F . W . Bischer ' scheu  Buchdruckere.

Stu ttgart.  sTeppichlieferungsM-
kord.j Die Lieferung von 2Z5 zwei¬
schläfrigen und L50  einschläfrigen Bett-
Teppichen auch i 5o großen PferdeTep»
pichen wird am

Mittwoch den 23 . d. Mts.
im öffentlichen Abstreich vergeben wer¬
den , wozu die Liebhaber

Vormittags 10 Uhr
im KriegsMinisterialGebäude , eine Treppe
hoch, sich einfiuden wollen.

Den 4 . Juli 18Z4.
K . KriegskassenVerwaltung.

Vät. Sekr.  Zimmermann.

Verfügungen der Königlichen Be¬
zirks- Behörden.

Oberamt Freudenstadt.
Freudenftadt . Den Schulthclßenäm-

tern wird hi' emit zur Nachachtung bemerklich
gemacht , daß da , wo cs sich um die Erneu¬
rung eines Patents handelt , immer in dem
Patent selbst zu beurkunden ist , ob sich die

persönlichen Verhältnisse des Patentinhaber»
feit der Ausstelluug oder letzten Erneurung
des Patents nicht verändert haben.

Den er . Juli ig54-
K. Oberamt.

Friz.

OberamLsgericht Freudenstadt.
Freudenstadt.  sSchulden -Liquk-

dation . Gegen Jung Jakob Friedrich
Ehemann , Tuchmacher von hier , ist der
Gant rechtskräftig erkannt und zu Vor¬
nahme der SchuldenLiquidation in Ver¬
bindung mit einem VergleichsVersuche

Donnerstag der 14 . August d. I.
festgesetzt worden , an welchem Tag alle
diejenige , welche aus irgend einem Rechts¬
grunde , Ansprüche an diese Gantmasse
zu machen haben , so wie die Bürgen
des Gemeinschuldners,

Morgens 8 Uhr
auf dem Rathhause dahier entweder per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , oder durch schriftliche Receffe ihr«
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Forderungen rechtsgenügend darzuthun ? Handlung auszusprechendes Erkenntniß
haben . i von der Masse ausgeschlossen . Auch wird

Diejenigen , welche ihre Rechte nicht ! von den Nichterscheinenden angenommen
zur Zeit gewahrt haben , werden durch ! werden , sie seyen rücksichtlich eines Ver»
ein unmittelbar nqch der Liquidations - j gleichs der Mehrheit der mit ihnen gleich»
Handlung auszusprechendes Erkenntniß ^ bevorzugten , und in Betreff des Ver-
von der Atasse ausgeschlossen . Auch
wird von den Nichterscheinenden ange¬
nommen werden , sie seyen rücksichtlich
eines Vergleichs der Mehrheit der mit
ihnen gleichbevorzugten , und in Betreff
des Verkaufs der MasseObjekte , so wie
der Wahl des Güterpfiegerg der Erklä¬
rung sämmtlicher erscheinenden Gläubi¬
ger beigetreten.

Den 7 . Juli L8Z4.
K . Oberamtsgericht,

Kübe l.

Pfalzgrafen Weiler,  Gerichts¬
bezirks Freudenstadt . sSchuldenLiquida-
tion . j Gegen Johannes Luz , Tagldhner
in Pfalzgrafenweiler , ist der Gant rechts¬
kräftig erkannt und zu Vornahme der
SchuldenLiquidation in Verbindung mit
einem VergleichsVersuche

Freitag der 15 . August d. I.
festgesetzt worden , an welchem Tag alle
diejenige , weiche aus irgend einem Rechts-
gründe , Ansprüche an diese Gantmasse
zu machen haben , so wie die Bürgen
des Gemeinschuldners,

Morgens 8 Uhr
auf dem Rathhause daselbst entweder
persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte , oder durch schriftliche Recesse
ihre Forderungen rechlsgenügend darzu-
thun haben.

, Diejenigen , welche ihre Rechte nicht
zur Zeit gewahrt haben , werden durch
ein unmittelbar nach der Liquidations¬

kaufs der MasseObjekte , so wie der Wahl
des Güterpsiegers der Erklärung sämmt»
licher erscheinenden Gläubiger beigetreten.

Den 7 . Juli L8Z4.
K . Oberamtsgericht,

Kübel.
Oberschwandorf,  Oberamts Na»

gold . sHarzwaldVerleihung . j Die Com»
mun Oberschwandorf wird ihren Harz¬
wald , „ Buch genannt, " ungefähr 80
Morgen haltend , an die Meistbietende
auf ein oder mehrere Jahre , je nachdem
sich Liebhaber zeigen , verleihen , es wer¬
den daher Pachtlustige höflich eingela«
den am

25 . d. Mts . als am Feiertag Jakobi
Nachmittags t Uhr

auf allhiesigcm Rathhaus sich einzusin.
den , wo vor der Verhandlung die nä¬
heren Bedingungen bekannt gemacht wer»
den , bemerkt wird noch , daß diejenige
die zügelassen werden wollen , sich mit
den gehörigen Zeugnissen zu versehen
haben.

Die Ortsvorsteher denen dieß Blatt
amtlich zukommt , werden um zeitige
Bekanntmachung dieser Verleihung ge»
beten.

Den Z . Juli 1824.
Der Gemeinderath,

aus Auftrag
Schultheiß Walz.

Beuren»  Obcramts Nagold.

sHolzVerkauf . j Die Gemeinde Beuren
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hat ln ihrem Gemeindewald Dietersberg
109 Klafter Scheutterholz dieses Früh¬
jahr machen lassen , von diesem Holz
wurden zuvor auch 90 Stück ibschühige
Sägklötze von 10 Zoll aufwärts abge¬
schnitten . Es wird nun sowohl das
Scheutterholz als auch die Sägklotze am

Montag den 2t . Juli d. I.
Vormittags 10 Uhr

in dem Wald selbst , welcher nahe bei
Simmersfeld liegt , zum Verkauf ge¬
bracht . Das Scheutterholz eignet sich
vorzüglich auch zum Verkohlen ; die al-
lenfallsige Liebhaber können Einsicht von
diesem benannten Holz und Klötze neh¬
men , und auf obige Zeit bei der Ver-
kaufsVerhandlung eintressen.

Die Ortsvorstände denen dieses Blatt
amtlich zukommt werden hicmit ersucht,
den Verkauf ihren Amtsangehdrigen be¬
kannt zu machen.

Den 9 . Juli 1824.
Aus Auftrag des Gemeinderaths,

Schultheiß Seeger.
Sulz.  Es wird hiemit zur öffent¬

lichen Kenntniß gebracht , daß von heute
an auf der hiesige » Saline an den
Feiertagen weder Salz noch HaUErde
mehr abgegeben wird.

Die Schuitheißenämter werden er¬
sucht , dicß ihren Amtsangehbrigen be¬
kannt zu machen.

Den 8 . Juli 1834.
K . SalineKassenamt.

Außeramtliche Gegenstände.
Heselbach,  Oberamts Freuden¬

stadt . sWirthschaftsVerkauf oder Ver-
pachtung .j Die an der frequenten Straße

zwischen Baden und Rippoldsau , unweit
Freudenstadt , angenehm gelegene Wirth«
schaft zum goldenen Anker dahier nebst
einem rreugebauten besondern Wohnhaus
umgeben,

1 ) von einem schönen Garten , worin
sich eine bedeckte Kegelbahn befla»
Let , und

2 ) ungefähr 9 Morgen angeblümten
Wiesen und Ackerfeld , wird unter

angenehmen Bedingungen zum Verkauf
oder Pacht angeboten.

Liebhaber zum Kauf oder Pacht be»
lieben sich zu wenden an

den 15 . Juli 1824.
Posthalter Leo

in Schdnmünznach.
Calw.  Bei herannahender Erndte

mache ich hieinil bekannt , daß guter
ErndtWein das Jmi zu 1 fl . 24 kr.
bei mir zu haben ist , zugleich erlaube
ich mir mein übriges gut sortirtcs Wein»
lager zu billigen Preißen zu empfeh .en.

Den 9 . Juli 1824.
Ernst Ludwig Wagner.

« R 0 ttenburg  a/N . sJnstrumenr
tenEmpfehluug .j Da ich Unterzeichneter
mein Geschäft erst kürzlich angefangeir
habe , so beehre ich mich meine Musik«
Instrumenten , als : Fagott , Llarinetten,
Flöten , Oboen , die von mehreren Mu»
sici prvbirt und belobt worden sind , um
die billigsten Preiße anzuempfehlen.

Diejenigen Herrn Musici ober Ver¬
leger , welche mir das Zutrauen schenken,
wollen die Güte haben sich über daS
Nähere derselben erkundigen.

Den 8 . Juli 1824-
Franz Rank,

Instrumentenmacher.
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Pfalzgrafenweiler . Z neue , eiche,
ne , in Eisen gebundene Gahrgeschirre,

jedes 2 Eimer haltend , verkauft
Schwanenwirth Krauß.

Herren berg.  Aechter guter Obst-
Most und ErndteWein ist zu haben bei

Posthalter Zer weck.

Alten staig.  sFaßDauben - , Bo¬

denholz - und WeinVcrkauf . ^ Unter¬

zeichneter hat um angemessene Preiße
1200 Stück ganz dürre FaßDauben
von 4 bis 8 ^ Länge , und 1000 Stück

Bodenholz von 4 bis 7 ^ Länge , zu ver¬
kaufen.

Auch ist bei ihm i828ger , Ziger,
Z2ger und ZZger Wein von Zo bis
66 fl. pr. Eimer zu haben.

Den 5 . Juli 18Z4.
Fa ist,  MühleBesitzer.

Wöchentliche Frucht - , Fleisch - und
Brod . - Preiße.

In Nagold,
den t2. Juli >834.

Dinkel t Schfl. 4fl. 43kr. 4fl. 30kr. 4fl- - kr-
Hader — 4fl- Zükr. 4fl. ävkr. 4fl- 24kr.
Gersten — Sfl. I2kr. Sfl. —kr. Sfl. Sokr.
Roggen — Sfl. 20?r. Sfl. t2kr.—fl. —kr.

F l ei sch - P r c i ß e.
Rindfleisch t Pfund . Skr.
Schweinefleisch mir Speck . 3kr.

— — ohne — . 7kr.
Kalbfleisch 1 Pfund . Skr.

Brod - Taxe.
Kernenbrod . 8 Pfund t8kr.
1 Kreuzerweck schwer . S /̂g Loth.

I

Dinkel t
Haber l
Kernen 1
Roggen
Gersten
Bohnen
Linsen

Schfl.
Sri.

A l t e n st a i g ,
den y. Juli 18S4

Sfl. Sokr. Zfl. —kr.
Sfl. —kr. 4fl. 4Skr.
tfl. 24kr. lfl. 20kr.

—fl. SSkr. —fl. Z4kr.
- -fl. S4kr. —fl. S2kr.
-fl . - kr. - fl. - kr.

ist. iskr. —fl. —kr

4fl. 45kr.
—fl. —kr.
lfl - l6kr.

-fl . - kr.
-st . - kr.
—fl. -kr.
-fl . - kr,

An die Tugend.
Die Weisheit , in dem Siegesläufe,

Kommt bei der Tugend Wohnung a«>

Und darf nicht stürmen , darf nicht kämpfen.

Die Pforte ist ihr aufgethan.

Die Tugend tritt ihr froh entgegen.
Komm holde Tochter kehre ein.

Komm , meine Hütte ist geräumig.
Komm , komm ! du sollst gelabet sein.

Hier biete ich dir Herzensgründe,
Wohlwollen dort , da Billigkeit —

So fließe doch nicht schon in Zähren,

Ich bin noch mehr zu thun bereit.

Ich bin gesättigt , edle Tugend,
Du hast mich liebevoll erquickt.

Gestärkt mich für die Pilgerreise,
Den Seelenfrieden mir geschickt.

Charade.
Die üblichste Erwerbungsart ist das Erste,

Seitdem man Bildung , Geld und Waare kennt,

Zum Herrn der Welt schuf gütig Gott das Zweite

Des Bürgerstandcs Schmuck das Ganze  nennt.

Das RichtigRechnen ist ihm erste Tugend,
Gewinn zu mache», mühet sich sein Witz,,

Und lacht oas Glück des Mannes thät'ger Jugend,

So ist im Reichthum seines Alters Sitz.

Auflösung der Charade in Nro. 54.

Wechsel - Frau.
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